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Rauchen an der BS Gmunden 1  Stand 08.03.2019 
 
Auf Grund nachfolgender Gesetze und Erlässe ist das Rauchen an der BS Gmunden 1 auf der 
gesamten Schulliegenschaft verboten.  
Die gleichen Regelungen gelten für das der Schule angeschlossenen Internat. 
 

Oö. Jugendschutzgesetz 2001, Fassung vom 08.03.2019 
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LROO&Gesetzesnummer=20000130  

§ 2 Begriffsbestimmungen 
 
Im Sinn dieses Landesgesetzes sind: 

1. Jugendliche: Minderjährige bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres; 

2. Erwachsene: Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben; 

§ 8 Alkohol, Tabak und Drogen 

(1) Jugendlichen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr ist der Erwerb und der Konsum von 
alkoholischen Getränken verboten. Jugendlichen ab dem vollendeten 16. Lebensjahr ist der 
Erwerb und der Konsum von gebrannten alkoholischen Getränken, auch in Form von 
Mischgetränken, verboten. Die Bestimmungen dieses Absatzes gelten auch dann, wenn 
alkoholische Getränke durch Absorbierung an einen pulver-, pastenförmigen oder anderen 
Trägerstoff gebunden werden. (Anm: LGBl. Nr. 90/2005, 54/2013, 1/2019) 

(1a) Jugendlichen ist der Erwerb und Konsum von Tabakerzeugnissen sowie von 
Wasserpfeifen (Shishas), E-Shishas und E-Zigaretten und den dafür notwendigen Stoffen, die 
als Tabakersatz oder -zusatz zur Verbrennung oder Verdampfung dienen, verboten. (Anm: LGBl. 

Nr. 1/2019) 

(2) An Jugendliche dürfen keine Waren abgegeben werden, die sie im Sinn der Abs. 1 und 1a 
nicht erwerben und konsumieren dürfen. (Anm: LGBl.Nr. 61/2014) 

(3) Ausgenommen vom Verbot gemäß Abs. 1 und 1a sind Jugendliche in Erfüllung der 
Aufgaben ihrer beruflichen Ausbildung oder Beschäftigung. (Anm: LGBl.Nr. 61/2014) 

(4) Jugendlichen ist die missbräuchliche Verwendung von Drogen und Stoffen, die nicht 
unter das Suchtmittelgesetz fallen, die jedoch allein oder in Verbindung mit anderen Stoffen 
eine Betäubung, Aufputschung oder Stimulierung herbeiführen können, verboten. 

 

Schulordnung Stand 08.03.2019 
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnumme
r=10009376  
Auszugsweise  
 
Auf Grund der §§ 43 bis 50 des Schulunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 139/1974, wird 
verordnet: 
 
§ 2. (4) Während des Vormittags- bzw. Nachmittagsunterrichts (einschließlich der Pausen) 
darf der Schüler das Schulgebäude oder einen anderen Unterrichtsort nur mit Genehmigung 
des aufsichtsführenden Lehrers oder des Schulleiters, soweit die Hausordnung nicht anderes 
bestimmt, verlassen. Dies gilt sinngemäß für Schulveranstaltungen und schulbezogene 
Veranstaltungen. Hiedurch werden Vorschriften über das Fernbleiben von der Schule nicht 
berührt. 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LROO&Gesetzesnummer=20000130
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=90/2005&Bundesland=Ober%C3%B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%C3%B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=54/2013&Bundesland=Ober%C3%B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%C3%B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=LgblAuth&Lgblnummer=1/2019&Bundesland=Ober%C3%B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%C3%B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=LgblAuth&Lgblnummer=1/2019&Bundesland=Ober%C3%B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%C3%B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=LgblAuth&Lgblnummer=1/2019&Bundesland=Ober%C3%B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%C3%B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=61/2014&Bundesland=Ober%C3%B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%C3%B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=61/2014&Bundesland=Ober%C3%B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%C3%B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009376
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009376
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1974_139_0/1974_139_0.pdf
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§ 9. (2) Das Rauchen ist den Schülern in der Schule, an sonstigen Unterrichtsorten und bei 
Schulveranstaltungen sowie schulbezogenen Veranstaltungen untersagt. Soweit 
jugendschutzgesetzliche Bestimmungen und das Tabakgesetz, BGBl. Nr. 431/1995, in seiner 
jeweils geltenden Fassung nicht entgegenstehen und es sich nicht um allgemeinbildende 
Pflichtschulen handelt, kann die Hausordnung das Rauchen den Schülern in genau zu 
bestimmenden Teilen der Schulliegenschaft gestatten. Die Raucherlaubnis kann sich auch auf 
Schulveranstaltungen und schulbezogene Veranstaltungen beziehen, nicht jedoch auf Räume, 
in denen Schüler untergebracht sind. 

Anmerkung zu §9 Abs. 2 : das Tabakgesetz sieht keine Ausnahmen für Flächen auf der 
Schulliegenschaft vor und ist diesbezüglich höher gestellt. 
 

Tabak- und Nichtraucherinnen- bzw. Nichtraucherschutzgesetz 
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NO
R40100929  
 
§ 12 Umfassender Nichtraucherinnen- und Nichtraucherschutz 
§ 12. (1) Rauchverbot gilt in Räumen für 

1. Unterrichts- und Fortbildungszwecke, 

2. Verhandlungszwecke, 

3. schulsportliche Betätigung, schulische oder solche Einrichtungen, in denen Kinder 

oder Jugendliche beaufsichtigt, aufgenommen oder beherbergt werden, 

einschließlich der dazugehörigen Freiflächen, und 

4. die Herstellung, Verarbeitung, Verabreichung oder Einnahme von Speisen oder 

Getränken sowie die in Gastronomiebetrieben für alle den Gästen zur Verfügung 

stehenden Bereiche, ausgenommen Freiflächen und ausgenommen in jenen Fällen, 

in denen das Rauchen gemäß § 13a zulässig ist. 

(2) Rauchverbot gilt auch in Mehrzweckhallen bzw. Mehrzweckräumen. Miterfasst sind auch 
nicht ortsfeste Einrichtungen, insbesondere Festzelte. 

(3) Rauchverbot gilt auch in Räumen, in denen Vereinstätigkeiten im Beisein von Kindern und 
Jugendlichen ausgeübt werden, sowie in Räumen, in denen Vereine Veranstaltungen, auch 
ohne Gewinnerzielungsabsicht, abhalten. Es ist dabei unbeachtlich, ob der Zutritt nur auf 
einen im Vorhinein bestimmten Personenkreis beschränkt ist. Darüber hinaus gilt 
Rauchverbot für Vereine dann, wenn durch die Vereinsaktivitäten eine Umgehung der 
Bestimmungen gemäß Abs. 1 oder 2 erfolgt. 

(4) Rauchverbot gilt auch für geschlossene öffentliche und private Verkehrsmittel zur 
entgeltlichen oder gewerblichen Personenbeförderung. Dies gilt auch in nicht der 
entgeltlichen oder gewerblichen Personenbeförderung dienenden Verkehrsmitteln, wenn 
sich im Fahrzeug eine Person befindet, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat. 

(5) Die Regelungen des Rauchverbotes im Sinne dieser Bestimmung erstrecken sich auch 
auf die Verwendung von verwandten Erzeugnissen und von Wasserpfeifen. 

(6) Abs. 1 bis 5 gelten nicht in ausschließlich privaten Zwecken dienenden Räumen. 
  

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1995_431_0/1995_431_0.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40100929
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40100929
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§ 13 Nichtraucherinnen- und Nichtraucherschutz in sonstigen Räumen öffentlicher Orte 
§ 13. (1) Sofern nicht arbeitsrechtliche Bestimmungen ein Rauchverbot vorsehen oder 
Räume von § 12 erfasst sind, gilt ein Rauchverbot auch in sonstigen Räumen öffentlicher 
Orte, doch kann in den allgemein zugänglichen Bereichen ein Nebenraum als Raucherraum 
eingerichtet werden, sofern gewährleistet ist, dass aus diesem Nebenraum weder 
Tabakrauch in den mit Rauchverbot belegten Bereich dringt, noch das Rauchverbot dadurch 
umgangen wird. 
(2) In Hotels und vergleichbaren Beherbergungsbetrieben gilt Rauchverbot. In den allgemein 
zugänglichen Bereichen kann, falls nicht § 12 Abs. 1 bis 3 zur Anwendung kommt, ein 
Nebenraum als Raucherraum eingerichtet werden, sofern gewährleistet ist, dass aus diesem 
Nebenraum der Tabakrauch nicht in den mit Rauchverbot belegten Bereich dringt, das 
Rauchverbot dadurch nicht umgangen wird und in dem Raucherraum auch keine Speisen 
und Getränke hergestellt, verarbeitet, verabreicht oder eingenommen werden. 
(3) Das Rauchverbot gilt nicht in Tabaktrafiken, sofern gewährleistet ist, dass Tabakrauch 
nicht in den mit Rauchverbot belegten Bereich dringt. Ausgenommen von der Möglichkeit, 
Rauchen zu erlauben, sind jene Tabaktrafiken, die Postpartner sind. 
(4) Die Regelungen des Rauchverbotes im Sinne dieser Bestimmung erstrecken sich auch auf 
die Verwendung von verwandten Erzeugnissen und von Wasserpfeifen. 

 
 

Nichtraucherschutz an Schulen  

Geschäftszahl: BMBWK-21.070/0001-III/11/2006 
https://www.bmb.gv.at/ministerium/rs/2006_03.html  
 
Auszugsweise 

Nichtraucherschutz im Schulgebäude  

Vom Nichtraucherschutz erfasster Bereich  
Den zunächst auf bestimmte Räume beschränkten Nichtraucherschutz dehnt § 13 Abs. 3 
Tabakgesetz in Bezug auf Schulen auf das gesamte Gebäude aus. Das gilt für öffentliche wie 
private Schulen. Auf die rechtliche Stellung des Schulerhalters kommt es in diesem Fall nicht 
an.  
 
Vom Rauchverbot betroffene Personen  
Zum Schutz der Nichtraucher ist allen Personen, die sich im Schulgebäude aufhalten, das 
Rauchen ausnahmslos untersagt Von den Schülern abgesehen, denen das Rauchen ohnehin 
bereits durch die Schulordnung verboten wird, bezieht sich die Verpflichtung das Rauchen zu 
unterlassen, daher auch auf Lehrer, auf das nicht unterrichtende Personal, auf Eltern und 
Erziehungsberechtigte sowie auf alle Personen, die das Schulgebäude, und sei es auch nur für 
kurze Zeit, betreten. 
  

https://www.bmb.gv.at/ministerium/rs/2006_03.html
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Rauchverbot außerhalb des Schulgebäudes  

Rauchverbot auf der gesamten Schulliegenschaft für Schüler  

Das Tabakgesetz bezieht sich auf das Schulgebäude sowie auf das dem Unterricht oder der 
schulischen Aufgabenerfüllung dienende Nebengebäude. Außerhalb dieser Gebäude ist das 
Rauchverbot des Tabakgesetzes nicht anwendbar. Für Schüler spricht jedoch § 9 Abs. 2 der 
Schulordnung ein für die gesamte Schulliegenschaft und damit auch für die zu ihr 
gehörenden Freiflächen (Schulhof, Parkplätze, Sportanlagen) geltendes Rauchverbot aus. 
Sofern es sich bei der Schule allerdings um keine allgemein bildende Pflichtschule handelt und 
jugendgesetzliche Vorschriften oder das Tabakgesetz nichts anderes besagen, könnte das 
durch die Schulordnung statuierte Rauchverbot in der vom Schulgemeinschaftsausschuss zu 
beschließenden Hausordnung für Freiflächen wieder zurückgenommen werden. Für das 
Schulgebäude und seine Nebengebäude ist das hingegen niemals möglich, da § 9 Abs. 2 
Schulordnung, wie erwähnt, vorbehaltlich tabakgesetzlicher Regelungen gilt. Eine 
Hausordnung, die das Rauchen im Schulgebäude gestattet, stellt eine grobe Verletzung des in 
§ 13 Abs. 3 Tabakgesetz verankerten Nichtraucherschutzes dar. 

Hausordnungen sind den Schulbehörden zur Kenntnis zu bringen (§ 44 Abs. 1 SchUG). Die 
Schulbehörden sollen in die Lage versetzt werden, die Recht- und Zweckmäßigkeit von 
Hausordnungen zu prüfen. Für die Frage der Zweckmäßigkeit sind keineswegs nur 
schulstandortspezifische Gegebenheiten maßgeblich. Auch grundsätzliche, die Erziehung und 
den schulischen Unterricht berührende Erwägungen spielen eine Rolle. Dazu zählt jedenfalls 
auch die in den Lehrplänen verankerte Gesundheitserziehung. Sie stellt einen wichtigen und 
nicht zu vernachlässigenden Aspekt des schulischen Bildungsauftrages dar. Zu seiner 
Wahrung werden die Schulbehörden daher aufgefordert in Hausordnungen vorgesehene 
Bestimmungen aufzuheben, die Schülern das Rauchen auf innerhalb der Schulliegenschaft 
befindlichen Freiflächen gestatten. Das ist möglich, weil § 44 Abs. 1 SchUG den zwischen 
Schulbehörde und Schule verfassungsrechtlich vorgegebenen Weisungszusammenhang nicht 
aufhebt. Das eine Hausordnung beschließende schulische Organ kann sich in Zusammenhang 
mit dieser Bestimmung auf keine Autonomie im verfassungsrechtlichen Sinn berufen. 
 
Verzicht von Lehrkräften außerhalb des Schulgebäudes zu rauchen  
§ 9 Abs. 2 der Schulordnung gilt nur für Schüler. Lehrer werden von der Regelung nicht 
erfasst. Für sie kann allerdings in der Hausordnung (Verhaltensvereinbarung) Entsprechendes 
vorgesehen werden. Eine vergleichbare Regelung kann auch für Schulveranstaltungen und 
schulbezogene Veranstaltungen erfolgen. Sie müsste allerdings auch für Nichtlehrer (z. B. 
Eltern oder Erziehungsberechtigte) gelten, die eine solche Veranstaltung begleiten. 


